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Objekt: Umkreis Hans von der Pütt:
Philipp Camerarius

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Medaillen, Brandenburg-Preußen

Inventarnummer: 18237336

Beschreibung
Philipp Camerarius, geboren 1537 als Sohn des berühmten Polyhistors Joachim Camerarius
zu Tübingen, wird 1573 Consulent der Stadt Nürnberg, erster Prokanzler der Altdorfer
Akademie, gestorben 22. Juni 1624.
Vorderseite: Bärtiges und barhäuptiges Brustbild des Philipp Camerarius mit Gnadenkette
von vorn, leicht nach links gewandt.
Rückseite: Im Gras liegend ein Totenschädel, aus dessen Augenhöhlen je drei Ähren
wachsen. Darüber an einem Band aufgehängt zwei Wappenschilde.

Grunddaten

Material/Technik: Zinn; geprägt
Maße: Gewicht: 22.94 g; Durchmesser: 35x45 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 1614
wer
wo Deutschland

Besessen wann
wer Karl Asmund Rudolphi (1771-1832)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Philipp Camerarius (1537-1624)
wo
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[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

[Zeitbezug] wann 17. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• Heraldik
• Medaille
• Medailleur
• Metall
• Neuzeit
• Porträt
• Privatpersonen als Münzstand
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